
Aktueller Pflanzenschutz (für TB vom 14. April 2023) 

 
Zuckerrüben 
Früh gesäte Rübenbestände entwickeln sich bei diesem Wetter gut und zeigten sich zu 
Beginn der Woche im Keimblattstadium. Bisher konnten wir noch keinen Befall des 
Erdflohs feststellen und durch die nassen und warmen Bedingungen können die 
Zuckerrüben sich nun rasch entwickeln, sodass die Pflanzen dem Erdfloh nur eine 
geringe Angriffsfläche bieten. Trotzdem sollten die Bestände regelmässig auf 
Erdflohschäden sowie Schnecken kontrolliert werden. Die zugelassenen Mittel gegen 
den Erdfloh finden Sie auf S. 26 im Heft 2023 Pflanzenschutzmittel im Feldbau. 
Beachten Sie, dass ein Insektizideinsatz gegen den Erdfloh eine Sonderbewilligung 
benötigt. 
 
 
Kultur Krankheit Stadium Bekämpfungsschwelle 
Gerste Mehltau DC 30-51 30-60 befallene Blätter von 120 

kontrollierten Blättern 
Gerste  Netzflecken & 

Rhynchosporium 
Blattflecken 

DC 30-51 20-30 befallene Blätter von 120 
kontrollierten Blättern, Netzflecken 
und Blattflecken zusammen gezählt 

Weizen  Gelbrost DC31-61 3 bis 5 befallene Blätter (3 bis 5 %) 
oder erster Befallsherd 

Weizen Halmbruch DC 30-32 6-8 befallene Halme von 40 
kontrollierten Halmen 

Weizen  Mehltau  DC31-61 30 bis 60 befallene Blätter (25 bis  
50 %) 

Zuckerrübe Erdfloh Keimblatt 
2-4 Blatt 

50% befallene Pflanzen  
80% befallene Pflanzen  

 
Getreide  
Nicht nur die Getreidebestände können sich bei den aktuellen Witterungen gut 
entwickeln, auch Pilzkrankheiten können sich bei nassen Bedingungen rasch 
vermehren. Das feuchte und warme Klima in den Beständen lässt die Krankheitsbonitur 
(vgl. Ausgabe 31. März 2023) in den Vordergrund rücken. Besonders nach kalten und 
regnerischen Phasen sollten Weizenbestände genau auf einen Gelbrostbefall 
kontrolliert werden, der auch als Nest auftreten kann.  
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Bild: Gelbrostbefall in Weizenbestand   
 
 
 
 


